
 

Der Gimpel  
Male das Bild aus, überlege und umkreise mit dem Bleistift, was der Gimpel gerne isst.

 
 
 

 
Im roten Schürzchen hüpft 
ein Vogelchen über den 
Schnee 
und fragt die Meise nach 
der nächsten Futterstelle. 

 
 
 
 
 
 

 

Der Gimpel siedelt sich in Buschdickichten, Nadel- und Laubwäldern an. 
In schneereichen und frostigen Wintern tauchen sie bei menschlichen Siedlungen auf 

und sind häufige Gäste an Futterstellen. 
Gimpel ernähren sich von vielfältigem Samen, im Frühling von Knospen von Bäumen 

und Sträuchern, im Herbst und Winter von Waldbeeren und Nüssen. 
Lieblingsfutter: Ebereschenbeeren. 

 
 
 
 
 

 
Gimpel bauen Nester aus Fichtenzweigen, legen 4–6 Eier und füttern die Küken mit 

Insekten. 
Hilf dem Vogelchen, zum Nestchen zu gelangen.

 

 



 

 
 
 
 
 
 

 
Nachts streift er 

umher – 
Tagsüber ruht er, 
Hat runde Augen, 

Sieht bei Nacht klar.

 
 
 

Der Uhu 

Hat sich ein Paar gefunden, bleiben sich die Vögel einander bis ans Lebensende treu. 
 
Dieser lautlose Räuber mit kräftigen scharfen Krallen jagt nicht nur kleine Nagetiere, 
sondern auch Hasen, Gänse und sogar junge Wildschweine. 
Die Beute des Uhus kann das zehnfache seiner eigenen Größe haben!

 
 
 
 

 
Der Uhu ist eine der größten Eulen der Welt und die größte Eule in der Ukraine. 
In der Natur leicht erkennbar an Größe, befiederten Krallen und großen Federohren. 
Der Uhu siedelt sich in abgelegenen, unberührten alten Wäldern fern vom Menschen an. 

 

 

 

Der Uhu ist in die Rote Liste der Ukraine aufgenommen. Weltweit werden sie immer 
seltener, sie sind vom Aussterben bedroht. Der Uhu hat keine natürlichen Feinde, kein 
Tier jagt adulte Vögel. Aber Jungvögel werden von Füchsen und Wölfen angegriffen.

 
Der Ruf des Uhus ist mächtig. In einer stillen windstillen Nacht ist er bis zu 4 km weit 
zu hören.

 
Uhu Bubo macht sich auf die Jagd. 

Hilf ihm, in dem dunklen Wald die Beute zu finden. 



 

 

Die Schleiereule 
 

 

Tagsüber geht sie schlafen, 
Denn nachts muss sie wieder 
fliegen. 

 Die Schleiereule brütet in Siedlungen in Stein- und Holzbauten (z. B. 
Kirchen) und hohlen alter Bäume.  

Verfolge, wo sich die Schleiereule niedergelassen hat. 

 

 
 
 
 
 
 

 

Die Schleiereule ist ein nächtlicher Raubvogel aus der Ordnung der Eulen. Markantes 
Merkmal ist ihr herzförmiger Gesichtsschleier. 
Die Schleiereule ist in die Rote Liste der Ukraine aufgenommen. Ihre Bestände gehen 
zurück durch Verlust von Brutplätzen und Nahrungsgrundlage (weniger Nagetiere), sowie 
Pestizideinsatz in der Landwirtschaft. 
Derzeit gibt es in der Ukraine nur noch 30 Brutpaare. 

 
 
 
 
 

 
Die Schleiereule jagt nur nachts. Sie ernährt sich hauptsächlich von mausähnlichen Nagern, 
sowie Spitzmäusen, Kröten, Amphibien, Insekten und Vögeln. 
 

Zähle, wie viele Mäuse sich vor der Schleiereule versteckt haben.
 

 



 

 
 
 
 
 
 

 
Lange Beine – langer 
Schnabel. 
Kam geflogen – brachte 
Gaben. 
Lecker Froschlein 
Für die Kleinen fein.

 
 
 

Weißstorch 

 
 
 
 

 

 
Diesen Vogel nennt man in der Ukraine unterschiedlich: Tschornogus, Busok, Busol, Weselyk, 
Schaboijid. 
Die Slawen sahen im Tschornogus Symbol für Wohlstand und Glück. Wenn auf einem 
Bauernhaus ein Nest des Weißestorches erschien, erwarteten die Besitzer Harmonie, 
Gesundheit und gute Ernte. Störche bleiben ihrem Partner ein Leben lang treu. 
 

Male den Vogel in den passenden Farben aus: 

      1: Schwarz 

2: Weiß 

          3: Rot 

4: Grün 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Schwarzstorch ist ein sehr seltener, bedrohter Vogel, der in die Rote Liste der 
Ukraine aufgenommen ist. Der Schwarzstorch hat wenige Feinde. Hauptfeind ist der 
Mensch, der Wälder rodet, Moore austrocknen lässt und Vögel jagt. Im Gegensatz zum 
Weißstorch mag der Schwarzstorch keine Nähe zu Menschen und siedelt sich nie in der 
Nähe von Wohnstätten an. Er lebt in Wäldern mit alten Bäumen, bei Gewässern und in 
Sumpfgebieten.  

Störche ernähren sich hauptsächlich von kleinen Tieren – Regenwürmern, 
Insekten, Fröschen, Mäusen, Fischen. 

Storch Weselyk ist angeflogen, um Futter für seine Küken zu suchen.  Schau genau 
hin, finde, male aus und zähle, wie viele Frösche sich vor Weselyk versteckt haben. 

 



 

 

 
 

Steinadler 
 

 
Über den Wolken schwebt er 
hoch, 
Beute suchend blickt er scharf. 
Sobald er sie erblickt –  
im Nu stürzt er wie ein Stein 
herab.

 Der Steinadler ist ein enorm großer und starker Vogel. Die Flügelspannweite beträgt  
2 m und mehr, die Körperlänge beträgt bis zu 1 m. Er wiegt über 6 kg!  
Besonders furchterregend sind jedoch seine Krallen! 
Im Sturzflug erreicht er Geschwindigkeiten von bis zu 320 km/h. 

 
Was isst der Steinadler? 

Überlege, male das Bild aus und umkreise mit dem Bleistift, was der Steinadler gerne 
isst.

 
 

In der Ukraine ist der Steinadler ein sehr seltener, standorttreuer Vogel, der in die Rote 
Liste der Ukraine aufgenommen ist. Er brütet nur in hochgelegenen Karpatenregionen, 
auf hohen Bäumen oder Felsen. Steinadler bleiben ihrem Partner ein Leben lang treu.. 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Der Steinadler ist der größte unter den Adlern. Dieser Vogel hat in der Wildnis praktisch keine 
Feinde außer dem Menschen. 
Er ist ein Raubvogel, dessen Hauptfutter kleine Tiere sind: Feldmäuse, Ratten, Zisel, Frettchen, 
Hasen, Marder, Eichhörnchen, Vögel, Schlangen, tote Tiere oder Reste von Wolfsbeute. 


